
(sz) - Am
1. Juni trat das neue Mietnovel-
lierungsgesetz mit dem „Be-
stellerprinzip, des verbesser-
ten Kündigungsschutzes und
der Mietpreisbremse" in Kraft.
Das betrifft ausschließlich die
Vermietung von Wohnimmo-
bilien. Wir sprachen dazu mit
Gabriele Oberhanss-Decker,
der Inhaberin von OBER-
HANSS-IMMOBILIEN.

Was bedeutet das für Sie und
Ihre Kunden?
Es bedeutet, dass ein Mietinte-
ressent uns mit seinen Woh-
nungswünschen beauftragen
muss und wir uns dann auf die
Suche nach einer geeigneten
Wohnung begeben. Außer der
Vermieter übernimmt die Mak-
lercourtage. Wir dürfen auch
keine Provisionsteilung vor-
nehmen, was wir für die fairste
Lösung empfunden hätten,
denn schließlich arbeiten wir
ja gleichermaßen für den Ver-
mieter wie den Mieter. Dieses
Gesetz wird sehr viel Unruhe
bringen und wird unserer Mei-
nung nach für den Mieter die
Wohnungssuche noch schwie-
riger gestalten. 

Auf den Vermieter käme oh-
ne einen Makler eine Welle von
Aufgaben zu. Angefangen von
markt- und gesetzesgerechter
Mietpreisgestaltung, Präsenta-
tion am Markt, Selektion der
Bewerber,
Organisati-
on und
Durchfüh-
rung von
Besichti-
gungen,
über die
Bonitäts-
prüfung,
Erstellung von rechtssicheren
Mietverträgen, Übergabe mit
Protokoll bis hin zu den Mel-
dungen an die Energieversor-
ger und die Hausverwaltung.
Unsere bisherige Funktion des
ständigen Ansprechpartners
für Mieter, Hausverwaltung
und Handwerkern müsste
künftig ebenfalls vom Vermie-
ter übernommen werden.
Muss man jetzt schon bezah-
len, wenn man Sie zum ersten
Mal kontaktiert?
Nein, fragen kostet natürlich
noch nichts. Wir beraten aus-
führlich, kostenlos und unver-
bindlich. Bevor sich jemand für
uns entscheidet, muss Vertrau-
en geschaffen werden. 
Stichwort Mieterschutz und
Mietpreisbremse: Was be-
deutet das?
Keine Kündigungsmöglichkei-

ten vor 5 Jahren für den Ver-
mieter...das hört sich schlimm
an. Das wird nur für Wohnun-
gen gelten, die über einen Ver-
kauf z.B. einzelner Wohnungen
aus einem kompletten Miets-
haus veräußert werden sollen.
Ansonsten bleibt die alte Ge-
setzgebung bestehen. Der
Stadtrat von Friedrichshafen
möchte derzeit diese Miet-
preisbremse nicht umsetzen;

man darf
gespannt
sein, wie
diese Dis-
kussion
mit der
Landesre-
gierung
ausgeht.
Geplant ist

eine definitive Entscheidung
zum 1. September 2015.
Ein weiteres, bedeutendes
Geschäftsfeld von OBER-
HANSS-IMMOBILIEN ist
die Vermietung von gewerbli-
chen Objekten, Kauf, Verkauf
und die Projektierung von
Gebäuden und Grundstü-
cken.
Zunächst gilt auch hier für uns,
dass wir den potentiellen Kun-
den unverbindlich beraten. Vo-
raussetzung für ein erfolgrei-
ches Immobiliengeschäft ist
immer Vertrauen. Beide Partei-
en müssen nach Abschluss zu-
frieden sein.
Wie sehen Ihre Leistungen
konkret aus?
Bei der gewerblichen Vermie-
tung erarbeiten wir ein Nutzer-
konzept und betreuen die Um-
setzung.

Für den Kauf/Verkauf er-
mitteln wir einen realistischen
und marktgerechten Preis, be-
schaffen alle verkaufsrelevan-
ten Unterlagen und gestalten
mit aussagekräftigen Fotos ein
Exposé. Natürlich präsentieren
wir die Immobilie auf den gän-
gigen Internetportalen. Die
Käufer von Wohnimmobilien
beraten wir gerne bei der De-
tailplanung oder einer neuen
Gestaltung der Innenräume.

Für die Projektierung und
Umgestaltung steht uns ein be-
währtes und ausgezeichnetes
Netzwerk von Architekten,
Handwerkern etc. zur Seite.
Wir bleiben auch nach Ab-
schluss der Verträge für unsere
Kunden der zuverlässige An-
sprechpartner.
30 Jahre OBERHANSS-IM-
MOBILIEN - Was hat sich
verändert?
Wir sind Anfang des Jahres in
neue Räume in der Hermann-
Metzger Straße 8 in Friedrichs-
hafen gezogen. Nach 30 erfolg-
reichen Jahren haben wir unse-
re Erfahrung mit der Frische
der Jugend kombiniert. 

Wir sind sehr stolz darauf,
dass mit unseren Söhnen – Phi-
lipp und Benedikt – nun die
zweite Generation in das Un-
ternehmen eingestiegen ist.
Mit Benedikt, dem Jüngsten im
Bunde, versorgt uns jetzt ein
ausgebildeter Architekturfoto-
graf (www.ben-decker.com)
mit hochprofessionellem Bild-
und Präsentationsmaterial. Wir
alle arbeiten mit Kompetenz,
Leidenschaft und Zuverlässig-
keit, engagiert und kreativ!

Neues vom Immobilienmarkt
OBERHANSS IMMOBILIEN informiert über das neue Mietnovellierungsgesetz

Ein eingespieltes Team bei OBERHANSS IMMOBILIEN: Gabriele Oberhanss-Decker und Manfred Oberhanss mit ihren Söhnen Philipp
(links) und Benedikt Decker. FOTO: KIM HOEHNLE

„Voraussetzung für ein
erfolgreiches

Immobiliengeschäft ist
immer Vertrauen.“ 

Gabriele Oberhanss-Decker

Oberhanss Immobilien
Mehr als 30 Jahre Erfahrung im Immobiliengeschäft
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Gästehaus Mayer-Bartsch
Meersburg

Wir gratulieren
zum 30-jährigen Jubiläum.

Stettener Straße 53

88709 Meersburg

Telefon 0 75 32/60 50

anfrage@haus-mayer-bartsch.de

Reuter Malerwerkstätten GmbH
72505 Krauchenwies-Hausen a.A.

Raiffeisenweg 1 · Telefon 0 75 76 / 13 15

... seit Jahren 

der perfekte 

Partner ... 

Seit 30 Jahren im westlichen Bodenseeraum

Hermann-Metzger-Straße 8
Rätikonstraße 3  

88045 Friedrichshafen
Tel. 07541 40 47 40
Fax 07541 40 47 41

www.oberhanss-immobilien.de
info@oberhanss-immobilien.de

Wir danken allen
unseren Kunden für
die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

BEN DECKER
FOTOGRAFIE

Rätikonstraße 3

88045 Friedrichshafen

mail@ben-decker.com

www.ben-decker.com

Wir bedanken uns für die  

langjährige gute Geschäftsbeziehung 

und freuen uns auf weiterhin  

gute Zusammenarbeit.

Wir gratulieren 

zu den neuen

Räumlichkeiten 

und wünschen 

weiterhin viel Erfolg!

Wir bedanken uns  

für eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit  

seit über 30 Jahren.

Steurer Wohnungsbau 

GmbH

88046 Friedrichshafen 

Trautenmühleweg 23 

Telefon (0 75 41) 70 71 0 

Telefax (0 75 41) 70 71 10 

info@steurer-fn.de

- Fenster

- Haustüren

- Rollladen

- Jalousien

- Markisen

- Insektenschutz

- Wintergarten

- Terrassendach

- Dachfenster

- & vieles mehr

Fenster

und

Türen

NEU in der

Eugenstr. 3 in

Friedrichshafen

seit 1927

Modernste Produkte in neuer Ausstellung

.

Samstag, 13. Juni 2015 Schwäbische Zeitung 25LOKALSPORT

Ein Sichtungslehrgang des
Jahrgangs 2002 veranstaltet der
VfB Friedrichshafen am Mitt-
woch, 17. Juni, von 18 bis 19 Uhr
im Häfler Zeppelinstadion. Hier-
zu sind alle leistungsorientierten
Jugendfußballer aus der näheren
Umgebung eingeladen. Das
Training wird vom sportlichen
Leiter der VfB-Jugendfußball-
abteilung, Boban Savic, geleitet.
Eine Anmeldung ist laut Vor-
schau nicht erforderlich. (sz)

VfB-Talentesichtung

FRIEDRICHSHAFEN (be) - Zum vor-
letzten Saisonspiel der A-Jugend-Ver-
bandsstaffel kommt die TSG Young
Boys Reutlingen ins Zeppelinstadion.
Spielbeginn ist am Sonntag, 14. Juni,
um 11.30 Uhr. Bereits um 10.30 Uhr
gastiert die B-Jugend des VfB in Ulm.

Mit dem Verlauf der Saison, vor al-
lem im zweiten Drittel der Rückrun-
de, werden die Gäste der A-Junioren
aus Reutlingen nicht zufrieden sein.
Sie stecken mitten im Abstiegskampf
(31 Punkte, drei Zähler von einem Ab-
stiegsplatz entfernt). Der VfL Pfullin-
gen und der VfB Bösingen haben bei-
de 28 Punkte und spekulieren, dass die
Reutlinger bei der VfB A-Jugend nicht
gewinnen. Die Offensive scheint bei
den Young Boys zu stimmen – haben
Mannschaften aus dem Tabellenmit-

telfeld 53 Tore nicht erzielt. Ihre
Schwachstelle ist die Abwehr, nur
zwei Teams haben mehr als 52 Gegen-
tore bekommen. Von den 53 Toren ha-
ben sie beim Heimspiel gegen die Häf-
ler allein fünf geschossen. Das Spiel
endete 5:3, das sollte der Mannschaft
mit ihren VfB-Trainern Ingo Martin
und Klaus Rist nicht mehr passieren.
Zwei Spiele vor Saisonende steht der
VfB nach der letztjährigen Meister-
schaft wieder auf einem Spitzenplatz.
Platz drei zu halten ist auch das Ziel in
dieser Saison.

Zum letzten Auswärtsspiel und
vorletzten Spiel der Saison fährt die
VfB B-Jugend am Sonntag zum SSV
Ulm II. Angepfiffen wird die Partie
um 10.30 Uhr. Für beide Vereine ist die
Saison gelaufen – mit Meisterschaft

oder Abstieg haben sie nichts zu tun.
Im Vorrundenspiel leistete sich die
VfB B-Jugend eine 4:2-Heimniederla-
ge. Trainer Christian Wucherer und
Joa Heilig sprechen immer wieder von
unnötigen Gegentoren. Bei dieser
Vorrundenbegegnung war dies deut-
lich zu sehen. In der Halbzeit führten
die Ulmer bereits mit 4:0, die VfB-Ab-
wehr half fleißig mit. Die Gastgeber
stehen auf dem fünften Platz und ha-
ben mit ihren 46 Punkten zwölf Zähler
mehr auf dem Konto als die Häfler auf
Platz sieben. 60 Saisontore erzielten
die Häfler bislang, die Gastgeber 59.
Das sollte das Ziel der VfB B-Jugend
sein, dass diese Differenz so bleibt.
Dies ist durchaus möglich, allerdings
muss dann im Angriff und in der Ab-
wehr vieles zusammenstimmen.

Häfler A- und B-Jugend ist im Einsatz
Fußballjunioren des VfB Friedrichshafen spielen zu Hause und auswärts

Die C Junioren des SV Kressbronn sind Meister der Fußball-Bezirks-
staffel Bodensee. Als Aufsteiger aus der Leistungsstaffel schafften die
Jungs den Durchmarsch. Am Samstag, 13. Juni, soll ab 17 Uhr die Er-
folgsgeschichte weitergehen. Im Kressbronner Assbau-Stadion gegen
den FV Biberach steigt das Aufstiegsspiel zur Landesstaffel IV. Das
Rückspiel findet eine Woche später in Biberach statt. sz/Foto: pr

C-Jugend des SVK ist gefordert
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